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Download-Dokument | Quelle: UE 10/2026
673: Ein „Bis so und soviel Euro Schaden benötigen wir kein Gutachten“-Schreiben ist wirkungslos (H)


MUSTERFORMULIERUNG

Bei einem Schaden in der hier vorliegenden Größenordnung sind die Kosten für ein Schadengutachten als erforderlich im Sinne des § 249 Abs. 2 S. 1 BGB anzusehen. Daran ändert auch nichts, dass der Geschädigte ein Schreiben des Versicherers mit dem Inhalt, dass die Einschaltung eines Sachverständigen bei Reparaturkosten voraussichtlich unter der von Ihrem Haus in dem Schreiben genannten Grenze nicht erforderlich sei, bekommen hat.

Der pauschale Hinweis eines gegnerischen Haftpflichtversicherers auf eine abstrakte Wertgrenze begründet für den Geschädigten keine Pflicht, von der Beauftragung eines Gutachters Abstand zu nehmen. Denn auch zu diesem Zeitpunkt ist für den Geschädigten als technischer Laie ex ante, also im Vorhinein, gerade nicht abschätzbar, ob die kollisionsbedingten Reparaturkosten die vom Versicherer genannte Schwelle über- oder unterschreiten würden. Sie setzen mit Ihrem Schreiben voraus, dass der Geschädigte die Höhe des Schadens ohne sachverständige Hilfe zuverlässig hätte beurteilen können. Gerade dies soll durch die Einholung eines Schadensgutachtens jedoch erst ermöglicht werden. Wenn der kollisionsbedingte Schaden wie vorliegend in einer Größenordnung dieses Ausmaßes, aber unter der von Ihnen genannten hohen Schwelle liegt, ist es ex ante für einen verständigen, wirtschaftlich denkenden Menschen ohne weitere Expertise nicht erkennbar, ob nicht doch ein Schaden über der von der Beklagten gesetzten Grenze vorliegen könnte (AG Kiel, Urteil vom 12.08.2026, Az. 115 C 168/26).

Im Kieler Fall kam das Schreiben am Tag nach der Beauftragung des Gutachters. Das Gericht hat die Frage geklärt, ob der Geschädigte von der Beauftragung wieder Abstand nehmen müsse. Doch die Begründung des Urteils trägt auch, wenn das Schrieben vor der Beauftragung des Gutachtens eintrifft.

Letztlich: Das Recht auf ein Schadengutachten steht dem Geschädigten zu. Sie können nicht auf das Recht eines Dritten verzichten.

Ggf:

Bedenken Sie bitte auch: Wenn der Geschädigte den bereits an den Gutachter erteilten Auftrag nun kündigen würde, träte die Rechtsfolge des § 648 BGB ein. Der Gutachter könnte dennoch erhebliche Kosten vom kündigenden Auftraggeber verlangen, die Ihnen dann auch zur Last fielen.


	Wichtiger Hinweis: Der Inhalt ist nach bestem Wissen und Kenntnisstand erstellt worden. Die Redaktion prüft ihn regelmäßig und passt ihn gegebenenfalls an. Gleichwohl schließen wir Haftung und Gewähr aus, da die Materie komplex ist und sich ständig wandelt. Muster dienen als Vorlage und sind individuell anzupassen.

Haben Sie noch Fragen? Schreiben Sie uns: kontakt@iww.de



[image: ]IWW-ID: 50959432
- 2 - 
[image: ] 

image1.jpg
IWW




image2.emf

